
Internationale Antibiotika-Awareness-Woche 

13. – 19.11.2017 

 

Auch Kometian ist mit dabei!  

Mit mehreren Aktivitäten beteiligt sich Kometian an der Sensibilisierung der Bevölkerung in Bezug 

auf den umsichtigen Umgang mit Antibiotika und Antibiotikaresistenzen.  

 

Antibiotikaresistenzen: Eine Herausforderung für Milchproduzenten 

Datum:  Montag, 13.11.2017, 13.15 Uhr 

Veranstaltungsort:  Rest. Toggenburgerhof, Kirchberg SG 

Hauptreferent:  Prof. Dr. med. vet. Roger Stephan vom Institut für Veterinärbakteriologie der 

Universität Zürich 

Weitere Referate:  Bietet der Markt neue Chancen?  

 Cemil Klein, Geschäftsführer der Biomilchpool GmbH  

 Der komplementärmedizinische Beratungsdienst Kometian  

 Vorstellung durch Werner Ammann, Präsident von Kometian 

 Erfahrungsberichte aus der Praxis 

 Milchproduzenten berichten über den Einsatz alternativer Methoden 

 

Veranstalter:   Verein Kometian – komplementäre Tiermedizin  

  Vereinigte Milchbauern Mitte-Ost (VMMO) 

  Thurgauer Milchproduzenten 

 

Braunvieh Akademie 

Kometian beteiligt sich an den Weiterbildungsveranstaltungen von Braunvieh Schweiz im Rahmen 

der Braunvieh Akademie zum Thema „Meine fitten Kälber im Stall“. In der Antibiotika-Awareness-

Woche findet eine der insgesamt vier Veranstaltungen statt (09.11.2017 Wald AR, 23.11.2017 

Frauenfeld TG, 04.12.2017 Lungern OW): 

16.11.2017 Eschenbach LU 

 

Bewusst mit Antibiotika umgehen 

Datum:  Samstag, 18.11.2017, 09.30 – 11.30 Uhr 

Veranstaltungsort: LZ Liebegg, Gränichen 

Postenrundgang: Einsatz von Antibiotika in der Veterinärmedizin 

 Alternativen zu Antibiotika: Chancen und Herausforderungen 

 Auswirkungen von Antibiotika auf die Umwelt 

Referate: Kometian beteiligt sich mit einem Referat 

Diskussion: 

 

Veranstalter: LB Liebegg, Gränichen 

 Bauernverband Aargau 

 

Regionale Medienpräsenz 

Regionale Medien veröffentlichen Interviews mit Kometian-Tierhaltern, welche schon heute aktiv mit 

Unterstützung von alternativen Heilmethoden ihre Herde gesund erhalten und gleichzeitig den 

Einsatz von Antibiotika tief halten. 


